
Das ist die Burglandschaft

Zahlreiche Burgen, Schlösser und Ruinen, aber 
auch Wehrkirchen, Klöster, Ringwallanlagen und 
Stadtbefestigungen bilden ein einzigartiges Netz-
werk: die Burglandschaft. Das Informationsangebot 
gibt einen Überblick über die vielfältigen Möglich-
keiten kultureller Entdeckungen in der Region. 
Darüber hinaus bietet es ansprechende und 
zugleich fachlich fundierte Informationen zu den 
einzelnen Denkmalen.

Auf Initiative des Archäologischen Spessartprojekts 
(ASP) im Jahr 2011 gegründet, ist das Netzwerk als 
"Burglandschaft e.V." seit 2017 ein gemeinnütziger 
Verein. Vom Bildungs- und Informationszentrum 
Burglandschaft (BIB) in Eschau aus wird die überre-
gionale Zusammenarbeit koordiniert. Ziel ist die 
gemeinschaftliche Inwertsetzung und Bewerbung 
historisch bedeutender Profan- und Sakralbauten. 

Die Burglandschaft wartet darauf, von Ihnen ent-
deckt zu werden. Erleben Sie eine abwechslungs-
reiche Zeitreise in die vielseitige Kulturlandschaft 
von Spessart und Odenwald.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Minneburg
Neunkirchen/Baden

www.burglandschaft.de

Kontakt: Burglandschaft e.V. 
Bildungs- und Informationszentrum Burglandschaft (BIB)
Elsavastr. 83, 63863 Eschau
Tel.: 09374  97929-46, E-Mail: info@burglandschaft.de 

Die Burglandschaft in 
Spessart und Odenwald

Stand: Herbst 2018

Projekt: „Erweiterung der Burglandschaft im Naturpark Neckartal-Odenwald 2018“  
Ein Vorhaben des Maßnahmen- und Entwicklungsplans Ländlicher Raum Baden-Württemberg 2014-2020 (MEPL III).

Das BIB in Eschau. - Foto: Burglandschaft



Öffnungszeiten und Informationen

Die Minneburg ist ganzjährig geöffnet und 
kostenfrei zugänglich.
Für Führungen wenden Sie sich bitte an: 

Heimat- und Museumsverein Neunkirchen e.V., 
Herr Frey, Tel.: 06262/9262250 

Gemeinde Neunkirchen, 74867 Neunkirchen
Frau Kandora-Dinkeldein, Tel.: 06262/9212-0
E-Mail: post@neunkirchen-baden.de

Zur Minneburg und Burg Stolzeneck erscheint im 
Mai 2019 ein ausführlicher Burgenführer. 
Sie erhalten diesen für eine Schutzgebühr von 5,- €  
unter anderem bei der Gemeinde Neunkirchen.  

Wegbeschreibung 

Die Minneburg (WGS 84: 49.396848, 9.064662) ist 
ausschließlich zu Fuß erreichbar. Am besten nutzt 
man die Wanderparkplätze bei Neunkirchen, Neck-
arkatzenbach und Guttenbach. Die Burg ist über 
den Neckarsteig an das regionale Wanderwegenetz 
angeschlossen. Über einen schmalen Pfad, mit 
einem Höhenunterschied von 130 m, ist die Minne-
burg über Guttenbach am schnellsten zu erreichen.

Die Minneburg

Die Ursprünge der Minneburg sind urkundlich nicht 
eindeutig zu belegen; man kann aber davon ausgehen, 
dass es sich um eine spätstauferzeitliche Gründung 
handelt. Ihre erste urkundliche Erwähnung ist erst für 
das Jahr 1338 im Besitz der Rüdt von Collenberg 
belegt. Bereits elf Jahre später wurde die Burg an 
Pfalzgraf Ruprecht I. verkauft, der sie wiederum an 
verschiedene Niederadlige verpfändete. 

Anfang des 16. Jahrhunderts gelangte die Minneburg 
als Erblehen an den Heidelberger Vogt Wilhelm von 
Habern. In seinem Auftrag wurde die Burg durch den 
Baumeister Hans Stainmiller als Befestigungsanlage 
erweitert und ausgebaut. Nach Erlöschen der von 
Habern wurde die Minneburg 1566 zur kurpfälzischen 
Kellerei. Bei einer Belagerung im Jahre 1622 durch 
bayerische Truppen wurde die Burg nach Beschuss 
durch Kanonen alsbald aufgegeben. Im Jahre 1656 
erfolgte deshalb der Teilabbruch der Burg.

Von der ursprünglichen Kernburg der Stauferzeit sind 
heute noch der untere Teil des Bergfrieds und das 
gegenüberliegende Wohngebäude erhalten, das später 
zum Küchenbau umfunktioniert wurde. 
In die Ringmauer der Hauptburg wurde im Zuge des 
Ausbaues Anfang des 16. Jahrhunderts der imposante 
Palas integriert, welcher die Minneburg prägt. Das 
dreigeschossige Gebäude ist heute zwar dachlos, doch 
noch weitgehend intakt und über den Treppenturm im 
Burghof erschlossen. Der Ostgiebel des Palas und die 
mächtige Südfassade überragen alle weiteren Baukör-
per der Burg und gelten als ihr Markenzeichen. 

Anfahrtsskizze

Innenansicht des Palas (links), Ostansicht des Palas (rechts), Fotos: Nicolai Knauer

Fotos Titelseite: Pictown GmbH - Projekt Whatch-my-city
Anfahrtsskizze: Burglandschaft
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